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Erſte Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 14. 


Marienwerder, den 8. April 1863. 


27. Einw. Joh. Zaſadzki aus Goſtkowo wegen einfachen Diebſt. im wiederh. Rückf zu 2 J. Zuchth.; 
28. verehelichte Catharina Siemoniowska aus Jacubowo wegen zweier einfachen Diebſtähle im wieder⸗ 
holten Rückfalle und Führung eines falſchen Namens zu 2 Jahren Zuchth.; } 

29. unverehel. Amalie Müller aus Thorn wegen einfachen Diebſt. im wiederh. Nückf. zu 2 J. Zuchth.; 

30. a. Einwohner Anton Wisniewski aus Konszewitz wegen ſchweren Diebſtahls zu 2 Jahren Zucht⸗ 

haus; b. Zimmergeſelle Caſimir Valentinowicz aus Warzewitz wie vor; c. Zimmerburſche 
Woch ee daſelbſt wegen ſchweren u. einfachen Diebſtahls zu 2 Jahren und einer 
oche Zuchth.; 

31. Arbeiter Franz Paszinski aus Pruskalonka wegen einf. Diebſt. im wiederh. Rückf. zu 2 J. Zuchth. ; 

32, a. Arbeiter Chriſtian Zabel aus A ꝛsbau Rehden wegen einfachen und ſchweren Diebſtahls zu 2 

Jahren und 3 Monaten Zuchth:; b. Eigenthümer Johann Grüneberg aus Abbau Rychnau 
wegen deſſelben Verbrechens zu 2 Jahren Zuchth. 
Von dem Schwurgericht zu Conitz: 
33. Arbeiter Joſeph Warszewski aus Ziethen wegen ſchweren Diebſtahls im mehrfachen Rückfalle des 
Diebſtahls zu 6 Jahren Zuchth. 
Von dem Kreisgericht zu Conitz: 
34. Bäcker Carl Otto Ed. Mundt aus Kolberg wegen Diebſt. im wiederh. Rückf. zu 2 J. Zuchth. 
Von der Kreisgerichts⸗ Deputation zu Tuchel: 
35. Schuhmachergeſelle Joh. Wieſo aus Tuchel wegen einf. Diebſt. im wiederh. Rückf. zu 2 J. 3 .; 
36. a. Gärtner Woitek Bombanowski aus Konszyn wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rück ⸗ 
falle zu 3 Jahren Zuchth.; b. Gärtnerfrau Joſepha Bembanowska daſelbſt wie vor; c. 
Schneider Michael Bembanowski daſelbſt wie vor. 
37) Folgende Weſtpreußiſche Pfandbriefe, und zwar: 
4. aus dem Landſchafts⸗Departement Marienwerder: 

Rieſenwalde Nro. 3., 4. und 14., jeder über 1000 Rthlr., Nro. 37. über 200 Rthlr., Nro. 42. 
über 100 Rthlr., Nro. 56. über 50 Nthlr.; 

Storlus Nro. 17. und 18., jeder über 200 Nthlr.; 

Kl. Zajazkowo Nro. 25. über 1000 Nihlr., Nro. 11. und 41., jeder über 100 Rthlr.; 

B. aus dem Landſchafts-Departement Schneidemühl: 

Blugowo Nro. 2., 3. und 8., jeder über 1000 Athlr. 

Harmelsdorf Nro. 2., 6. und 9., jeder über 900 Rthlr., Nro. 17. über 600 Nihlr., Nro. 21. und 
25, jeder über 500 Rthlr., Nro. 40. über 50 Athlr.; 

Stibbe Nro. 2., 27. und 31., jeder über 1000 Rthlr., Nro. 9., 36. und 39., jeder über 500 Rihlr., 
Nro. 44. und 45., jeder über 200 Rihlr., Nro. 14. und 49., jeder über 100 Rthlr.; 

TÜR Nro. 4, 87., 93., 182. und 188., jeder über 1000 Rihlr. Nro. 26. Aber 800 Rthlr., Nro. 28. 
und 29,, jeder über 700 Rthlr., Nro. 36., 42., 43., 47., 54. und 100., jeder über 500 Rthlr., 
No. 68, 70. und 11I., jeder über 400 Nihlr., Nro. 114. Aber 300 Aihlr. Aro Tb, 77, 121. 
und 155., jeder Üder 200 Nthlr., Nro. 78., 172., 191., 192, und 193., jeder über 100 Rebir,, 
Neo, 143., 150, und 156,, jeder über 50 Rthlr., 
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werden mit Bezugnahme auf die öffentliche Kündigung vom 21. November 1862 hiermit wiederholt 
öffentlich aufgerufen und die Inhaber derſelben aufgefordert, dieſe Pfandbriefe in kursfähigem Zuſtande, 
nebſt laufenden Kupons, ſpäteſtens bis zum 15. Auguſt d. J. beziehungsweiſe den Provinzial⸗ 
Landſchafts⸗ Direktionen zu Schneidemühl und hier einzureichen und dagegen gleichhaltige Erſatzpfand⸗ 
briefe nebſt laufenden Kupons in Empfang zu nehmen. — Werden dieſe Pfandbriefe nicht bis zum 15. 
Auguſt d. J. den gedachten Provinzial-Landſchafts- Direktionen eingereicht, fo werden die Inhaber der⸗ 
ſelben nach §. 103. Th. 1. des revidirten Weſtpreuß. Landſchafts-Reglements mit ihrem Realrecht auf 
die in den Pfandbriefen ausgedrückte Spezial-Hypothek präkludirt, die Pfandbriefe in Anſehung der 
Spezial⸗Hypothek für vernichtet erklärt, dies im Landſchafts-Regiſter ſowie in dem Hypothekenbuche ver⸗ 
merkt und die Inhaber mit ihren Anſprüchen wegen dieſer Pfandbriefe und der dazu gehörigen Kupons 
lediglich an die Landſchaft verwieſen werden. 
Marienwerder, den 30. März 1863. 
Königl. Weſtpreuß. General-Landſchafts-Direction. 
(gez.) v. Rabe. 

38) Der Gutsbeſitzer Carl Bonin zu Gr. Zirkwitz beabſichtigt auf feinem in Gr. Zirkwitz be⸗ 
legenen Grundſtücke Nro. 24./ 25. des Hypothekenbuchs einen Ziegelofen zu errichten. Dieſes Vorha⸗ 
ben wird hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwalge Einwendungen ge⸗ 
gen die beabſichtigte Anlage binnen 14 Tagen präkluſtviſcher Friſt bei der Ortspolizeibehörde, dem Kö⸗ 
niglichen Domainen⸗Rentamte zu Vandsburg, anzubringen, wo auch die Zeichnungen und Beſchrei⸗ 
bungen zur Einſicht ausliegen. Flatow, den 27. März 1863. Der Landrath. 

39) Die verehelichte Arbeitsmann Räder, Johanne (geborne Krüger) zu Mrk. Friedland, hat 
ihren Ehemann angeblich verlaſſen und ſoll ſich in Rußland aufhalten. Auf Antrag des Ehemannes 
wird die verehelichte Räder aufgefordert, binnen 8 Wochen zu ihrem Ehemanne zurückzukehren, wi⸗ 
drigenfalls der Ehemann zur Anſtellung der Cheſcheidungsklage wegen böslicher Verlaſſung autoriſirt 
werden wird. Dt. Crone, den 21. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

40) In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns Carl Danielowski iſt der Kaufmann 
Moritz Henoch hierſelbſt zum definitiven Verwalter der Maſſe ernannt worden. 

Graudenz, den 23. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

41) Zur Conſignirung des Weideviehes pro 1863 ſteht ein Termin auf den 18. April d. J., 
Vormittags 8 Uhr, im hieſigen Geſchäftszimmer an, was mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, daß ſpätere Anmeldungen weder an den Berechtigten, noch den anderen Einmiethern bes 
rückſichtigt werden können. 

Lonkorsz, den 4. April 1863. Der Königliche Oberförſter. 

42) Zur Annahme des von den Berechtigten, ſowie auch von den Einmlethern, in das Königl. 
Forſtrevier Plietnitz für das Jahr 1863 einzutreibenden Weideviehes findet ein Termin am 25. April 
d. J. in den Vormittagsſtunden im Geſchäftslokale der unterzeichneten Oberförſterei ſtatt, welches die 
betreffenden Ortsbehörden den Gemeinden mit dem Bemerken bekannt machen wollen, daß den Ein⸗ 
miethern außer der Entrichtung des Weidegeldes, welches für ein Stück Großvieh 25 Sgr., für ein 
Stück Jungvieh 15 Sgr. beträgt, der Auftrieb nur unter der Bedingung nachgelaſſen wird, im Laufe 
des Jahres für jedes Stück Großvieh reſp. 2 Stück Jungvieh einen neuen Grenzhügel oder 1 Ruthe 
Grenz⸗ oder Schonungsgraben fertigen event. eine verhältnißmäßige Zahl verfallener Hügel renoviren zu 
wollen, welches nach näherer Anweiſung der Forſtverwaltung geſchehen muß. 

f Plietnitz, den 25. März 1863. Königl. Oberförſterei. 


Vorladungen und Aufgebote. 


43) Auf die Anklage der hieſigen Königl. Staats-Anwaltſchaft iſt durch Beſchluß des unterzeich⸗ 
neten Gerichts gegen: 1. den Landwehrmann Heinrich Lomke aus Klein Drahnow, 2. den Landwehr⸗ 
mann Heinrich Ziebarth aus Hammelsdorf wegen Auswanderung ohne Erlaubniß, und die Militairpflich⸗ 
tigen: 3. Franz Guſtav Kroll von hier, geboren am 28. November 1840; 4. Auguſt Bernhard Ziebarth 
von hier, geb. am 17. Juli 1840; 5. Jacob Goldſtein aus Jaſtrow, geb. am 11. März 1840; 6. Carl 
August Löper von ebendort, geb. am 10. Oktober 1840; 7. Guſtav Heinr. Tobold von ebendaſelbſt, geb. 
am 12. Januar 1840; 8. Philipp Michaelis von ebendaſ., geb. am 18. Januar 1840; 9. Carl Friedr. 
Koplin aus Prellwitz, geb. am 23. Dezbr. 1840; 10. Guſtav Elfe aus Roſe, geb. am 31. Januar 1840; 
11. Ferdinand Butzin aus Roſenfelde, geb. am 26. Oktober 1840; 12. Joh. Julius Hardel aus Salm, 
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geb. am 9. Juli 1840; 13. Carl Heinrich Kloſe aus Schönow, geb. am 2. April 1840; 14. Wilhelm 
el Briefe aus Zechendorf, geb. am 27. Februar 1840, — wegen Verlaſſens der Königl. Lande ohne 

rlaubniß, um ſich dadurch dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres zu entziehen, die Unterſu⸗ 
u: eröffnet und zur mündlichen Verhandlung Termin auf den 7. Juli 1863, Vormittags 

1 hr, vor der Criminal⸗Deputation im hieſigen Schwurgerichtsſaale anberaumt. — Die vorgenann⸗ 
ten 14 Angeklagten werden hiermit aufgefordert, zur feſtgeſetzten Terminsſtunde zu erſcheinen und die zu 
ihrer Vertheldigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder fie hier fo zeitig anzuzeigen, 
daß ſie noch zum Termine herbeigeſchafft werden können. Im Ausbleibungsfalle wird mit der Unterſu⸗ 
chung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden. 3 

Dt. Crone, den 24. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

44) Das Hypotheken Dokument über die auf Stadt Culm Nro. 92. Rubr. III. Nro. 14. für 
den Müller Jacob Motylewski aus Siemon eingetragene rechtskräftige Forderung von 200 Athlr. nebſt 
6 pt. Zinſen von 500 Rthlr. vom 1. Januar bis 6. November 1852, von 400 Rthlr. vom 6. No⸗ 
vember dis 20. November 1852, von 200 Rthlr. vom 20. November 1852 ab nebſt Prozeßkoſten und 
4 Rthlr. Eintragungskoſten, beſtehend aus der mit dem Ingroſſationsvermerk verſehenen beglaubigten 
Abſchrift des Mandats vom 16. Dezember 1851, des Behändigungsſcheines vom 8. Januar 1852, des 
Atteſtes der Rechtskraft vom 10. Dezember 1852 und aus dem Hypothekenſchein vom 31. Dezember 
1852 iſt bis auf den Hypothekenſchein verloren gegangen. — Die Inhaber dieſes Dokuments, fo wie 
deren Rechtsnachfolger werden hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf hieſiger Gerichtsſtätte 
zum 6. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem Gerichts-Aſſeſſor Gregor anſtehenden 
Termine zu melden, indem alle unbekannten Intereſſenten mit ihren Anſprüchen aus dieſem Dokument 
präkludirt und daſſelbe Behufs Löſchung amortiſirt werden ſoll. 

Culm, den 19. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

45) Die zu Przebieluch jetzt wohnende Marianna Chohnacka (geborne Baganska) hat gegen ihren 
Ehemann, den Arbeitsmann Theodor Choynacki, auf Trennung der Ehe und Erklärung deſſelben für den 
ſchuldigen Theil geklagt, weil er ſie in ihrem damaligen beiderſeitigen Wohnſitze Pniewitten heimlich ver⸗ 
laſſen. Der Theodor Choynacki wird hierdurch aufgefordert, ſich zur Auslaſſung über die Klage in dem 
am 9. Juli 1863, Vormittags 10 Uhr, vor dem Collegio anftehenden Termine einzufinden 
oder doch vorher zu melden, widrigenfalls nach dem Antrage feiner Frau erkannt werden wird. 

Culm, den 20. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
46) Der am 2. Juli 1839 zu Gr. Brudzaw im Kreiſe Strasburg und Regierungsbezirke Ma⸗ 
rienwerder geborene Ulan Joſeph Mosqua des Oſtpreußiſchen Ulanen⸗Regiments No. 8., welcher ſich am 
1. November v. J. aus ſeiner Garniſon Roſenberg heimlich entfernte, wird hierdurch aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens in dem Termine Montag, den 20. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, in dem 
hieſigen Militair-Gerichts⸗Lokale einzufinden, mit der Warnung, daß die Unterſuchung im Falle des Aus⸗ 
leibens geſchloſſen, er für einen Deſerteur erklärt und zu einer Geldſtrafe von 50 bis zu 1000 Thalern 
erurtheilt werden würde. 
Danzig, den 1. April 1863. Königliches Gericht der 2. Diviſton. 

47) Gegen die Landwehrmänner: 1) Albert Voß aus Flatow, 2) Andreas Wnuck aus Klesczin, 
3) Stanislaus Wroblewski aus Waldowke, deren gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, iſt auf Grund 

er Anklage der Königl. Staatsanwaltſchaft zu Dt. Crone vom 14. Februar 1863 durch Beſchluß des 
unterzeichneten Gerichts vom 24. Februar 1863 die Unterſuchung wegen Auswanderung ohne Erlaubniß 
nach §. 110. des Strafgeſetzbuchs eröffnet worden. Zur öffentlichen Verhandlung der Sache iſt ein Ter⸗ 
u auf den 23. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem Collegio im Verhandlungszimmer 

o. 5. des Gerichtsgebäudes hieſelbſt angeſetzt worden. Die Angeklagten werden aufgefordert, in dieſem 
Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel 
mit zur Stelle zu bringen oder ſolche dem unterzeichneten Gerichte ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, 
daß ſie noch zu demſelben herbeigeholt werden können. Im Falle des Ausbleibens wird mit der Unter⸗ 
ſuchung und Entſcheidung der Sache in contumaciam verfahren werden. 

Flatow, den 24. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. . 

5 In dem Hypothekenbuche des dem Beſitzer Chriſtian Prahl gehörigen Grundſtücks Ober⸗ 
Wilhelmsſee Neo. 3. ſteht Rubrica III. Nro. 3. eine Alimentenforderung von 27 Rthlr. 7 ſgr. 9 pf. 
nebſt 11 fgr. 6 pf. Koſten für die unverehelichte Wilhelmine Lüdtke aus dem rechtskräftigen Erkenntuiſſe 
vom 13. Januar 1849 in Sachen Lüdtke wider Prahl im Wege der Exekution auf Requiſttion des Pro⸗ 
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zeßrichters ex decreio vom 23. Auguſt 1849 eingetragen. Ueber dieſe Forderung ift ein Dokument ges 
bildet worden, beſtehend aus der gerichtlichen Verhandlung vom 12. Januar 1849 aus der Prozeßſache 
Lüdtke contra Prahl nebſt Hypothekenſchein vom 13. Auguſt 1849 und Eintragungsnote von demſelben 
Tage. Die obige Forderung iſt durch ſchriftliche Ceſſion vom 12. Oktober 1849 dem Zieglermeiſter Carl 
Sonnenberg zu Polichno cedirt und nach Angabe des Schuldners bereits bezahlt. Alle diejenigen, welche 
an die gedachte Poſt als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder aus einem anderen Grunde 
Anſprüche geltend machen wollen, werden aufgefordert, ſich in dem auf den 15. Juni d. J., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Kanter anberaumten Termine 
zu melden, widrigenfalls ſie mit ihren etwaigen Anſprüchen unter Auflegung eines ewigen Stillſchweigens 
ausgeſchloſſen, die Poſt in dem Hypothekenbuche gelöſcht und das Hypothekendokument caſſirt werden wird. 
Flatow, den 1. März 1863. Königliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

49) Die verehelichte Tagearbeiter Großmann, Anna Dorothea (geborne Stein) zu Alt Grochwitz, 
hat wider ihren dem Aufenthalte nach unbekannten Ehemann, den Tagearbeiter Gottfried Großmann, auf 
Grund böslicher Verlaſſung (SS. 688. ff. Thl. II. Titel 1. Allg. Landrechts) Eheſcheidungsklage ange⸗ 
ſtrengt. Zur Beantwortung dieſer Klage und zur mündlichen Verhandlung haben wir einen Termin auf 
den 15. Juni 1863, Mittags 12 Uhr, anberaumt. Der Großmann wird aufgefordert, ſich 
vor oder in dieſem Termine an hieſiger Gerichtsſtelle zu meiden, widrigenfalls er in contumaciam der 
böslichen Verlaſſung für geſtändig erachtet werden wird und er Trennung der Ehe, ſo wie Verurtheilung 
als allein ſchuldiger Theil zu gewärtigen hat. 

Freiſtadt, den 21. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

50) In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns Auguſt Theodor Kummer von hier 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang⸗ 
ten Vorrecht, bis zum 28. April d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden 
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo 
wie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals auf den 27. Mai d. J., 
Vormittags 11 Ubr, vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichts-Rath Bech im Verhandlungszimmer 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Ver⸗ 
handlung über den Akkord verfahren werden. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur 
Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. — Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Mangelsdorff und Gomlicki 
ſowie die Juſtiz⸗Räthe Kairies und Schmidt zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Graudenz, den 20. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

51) Konkurs⸗Eröffnung. 

Königl. Kreisgericht zu Graudenz (erſte Abtheil.), den 20. März 1863. 6 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Auguſt Theodor Kummer hier iſt der kaufmänniſche Kon⸗ 
kurs eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 1. März d. J. feſtgeſetzt. Zum einſtweiligen 
Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann Goth hier beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf den 11. April d. J., Vormittags 11½ Uhr, in dem hieſi⸗ 
gen Gerichtsgebäude auf der Thorner Vorſtadt vor dem gerichtlichen Kommiſſar Herrn Rath Bech anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be⸗ 
ſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. — Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr von dem Be⸗ 
fige der Gegenſtände bis zum 1. Mai d. J. einſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur Konkurs⸗ 
maſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners haben von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 

52) Folgende Perſonen ſind augeklagt, ohne Erlaubniß die Königlichen Lande verlaſſen und ſich 
dadurch dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres zu entziehen geſucht zu haben: 1. der Knecht 
Ferdinand Müller, geboren zu Neudorf am 2. September 1838, Sohn der Arbeitsmann Johann Mül⸗ 
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Nan Eheleute, vormals zu Klein Tarpen, jetzt hierſelbſt wohnhaft; 2. der Handlungslehrling David 
irſch, geboren zu Klein Tarpen am 23. Dezember 1839, Sohn des Caspar Hirſch, ehemals Gaſt⸗ 
11055 zu Groß Leiſtenau, jetzt in Brieſen wohnhaft. — Gegen beide Angeklagte iſt auf Grund des 8. 
8 0. des Strafgeſetzbuchs die Unterſuchung eröffnet und zum mündlichen Verfahren ein Termin auf 

en 14. Juli 1863, Vormittags 11 Uhr, in unferem Criminalgerichtsgebäude anberaumt 
worden. Ju dieſem Termine werden die genannten beiden Angeklagten mit der Aufforderung vorgela⸗ 
den, zur beſtimmten Stunde zu erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit 
zur Stelle zu bringen, oder ſolche ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben 
berbeigeſchafft werden können. Gegen den Ausbleibenden wird mit der Unterſuchung und Entſcheidungz 


Graudenz, den 9. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
. 53) Die verehelichte Arbeiter Chriſtine Gijowski (geborne Dietrich), jetzt zu Chriſtburg, hat gegen 
ihren dem Aufenthalte nach unbekannten Ehemann Gottfried Gijowsti, der 1856 fie geheirathet hat und 
mit ihr in Gr. Brodsende ſich niederließ, ſeit 1857 ſie aber verlaſſen hat, auf Grund böslicher Verlaſ⸗ 
ſung die Scheidungsklage angeſtrengt. Zur Beantwortung der Klage iſt auf den 23. Juni d. J,, 


det; ferner 4. der am 20. Auguft 1785 zu Culm geborene Hya tinth Pruſſakiewitz, ein Sohn der dort⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Bürger Mathias und Catharina (geb. Borkowska) Pruſſakiewitz'ſchen Eheleute, wel⸗ 
cher 1813 nach Polen ji 
314. iſt, ſowie deſſen unbekannte Erben hierdurch aufgefordert, ſich big zu dem auf den 10. Sep⸗ 
tember 1863, Mittags 12 Uhr, vor Herrn Kreisgerichts⸗Rath Wendiſch im Terminszimmer 
Nro. 7. unſeres Gerichtslokales anberaumten Termine perſönlich oder schriftlich zu melden und weitere 
Anweiſung zu erwarten. Geſchieht dieſes nicht, wird Hpacinth Pruſſakiewitz (ad 4) für todt erklärt, in 
allen ad 1. bis incl. 4. gedachten Fällen die unbekannten Erben mit ihren Anſprüchen an die Verlaſ⸗ 
ſenſchaft präkludirt, dieſelben als herrenloſes Gut dem Fiskus überwieſen, ſo, daß jene Erben melden 
fie ſich ſpäter, alle Handlungen und Verfügungen des Fiskus anerkennen und übernehmen müſſen, von 
ihm weder Rechnungslegung noch Erſatz der Nutzungen fordern können und ſich mit Demjenigen begnü⸗ 


hieſigen Gerichtsgebäude angeſetzten Termine zu geſtellen und die wegen böslicher Verlaſſung angeſtellte 

Eheſcheidungsklage zu beantworten, widrigenfalls die bösliche Verlaſſung für dargethan angenommen, auf 
rennung der Ehe erkannt und der ausbleibende Ehegatte für den allein ſchuldigen Theil erklärt werden 

wird. Schwetz, den 23. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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57) Es iſt das Aufgebot folgender Hypothelen⸗Dokumente, reſp. Hypotheken - Boften beantragt: 1. des 
Hypotheken⸗Dokuments über die auf dem Grundſtücke Strusz Muhle Nro. 1. sub Ruhr. III. Nro. 2, ex 
decreto vom 21. Februar 1826 eingetragenen 200 Rthlr., welche der damalige Beſitzer Andreas Pod⸗ 
zynski nach dem Vergleiche vom 15. Dezember 1820 dem Joſeph Podepnski ‚an Erbtheil rückſtändig ge⸗ 
blieben, beſtehend aus copia vidimata des Vergleiches mebſt Hypothekeuſchein und Eintragungsvermerk; 
2. des Hypotheken⸗Dokuments über die auf den Grundſtücken Gremboczyn Nro. 19. und 40, für Johann 
Hufe aus dem Erbrezeſſe vom 13. Oktober 1832 ex decreto vom 14. Dezember 1838 eingetragenen 
23 Kthlr. 7 ſgr. 9% pf. Erbtheil, beſtehend aus einer Ausfertigung des Rezeſſes nebſt Hppothekenſchein 
und Eintragungsvermerk; 3. des Hhpothefen- Dokuments über die auf dem Grundſtücke Folgowo Nro. 8. 
sub Ruhr. III. Nro. 3. a. und b. für die Geſchwiſter Hubert und Peter Kyjewski auf Grund des Va⸗ 
lentin Kyjewskiſchen Erbrezeſſes vom 18. September 1833 ex decreto vom 6. Dezember ejusd. einge- 
tragenen zwei Mal 172 Rthlr. 14 ſgr. 9 pf. Erbtheil, beſtehend aus einer Ausfertigung des bezeichneten 
Erbrezeſſes nebſt Hypothekenſchein und Eintragungsvermerk; 4. der auf den Grundſtücken Mocker Nro, 31. 
und 308. für den Kutſcher Franz Bilinski, früher in Thorn, auf Grund der Notarints - Obligation vom 
20. Januar 1854 ex decreto vom 9. Februar ejusd. eingetragenen Darlehneforderung von 50 Rihlr. 
nebſt Zinſen, welche der Beſitzer des Grundstücks Mocker Nro. 308., der Schloſſermeiſter Kurowski, dem 
Gläubiger bezahlt haben will; 5. der auf dem Grundstücke Mocker Nro. 31. für die Anna Kunigunde Ab- 
ezynska, demnächſt verehelicht an den Schiffsgehilfen Lorenz Dziwulski, aus dem Jacob Abcezynskiſchen 
Erbrezeſſe vom 23. Mai 1839 ex decreto vom 13. Juni 1840 eingetragenen Erbtheilsforderung von 
31 Rthlr. 7 ſgr. 3 pf., welche nach der Behauptung des Beſitzers Johann Koziczkowski bereits bezahlt 
fein ſoll; 6. der auf dem Grundſtücke Mocker Nro. 216. für die Wittwe Henriette Caro (geb. Liedtke) 
aus dem Vertrage vom 19. März 1838 ex deereto vom 27. März 1838 eingetragenen Kaufgelderreſt⸗ 
Forderung von 200 Rthlr. nebſt 6 pCt. Zinſen und 60 Scheffel Kartoffeln, welche der frühere Beſitzer 
David Brede bereits getilgt haben ſoll. — Alle Diejenigen, welche auf die sub Nro. 1. — 3. bezeichne⸗ 
ten Poſten und die darüber ausgeſtellten Inſtrumente als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder fon- 
ſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, fo wie die Inhaber der sub A, bis 6. bezeichneten Poſten, 
deren Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, werden aufgefordert, ihre Anſpeüche 
auf dieſe Dokumente reſp. Poſten ſpäteſtens in dem am 18. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Leſſe auſtehenden Termine gelten zu machen, widrigenfalls ſie mit denſelben 
präkludirt und die Dokumente ad 1. — 3. für amortiſirt erklärt, die Poſten ad 4 — 6, aber im Hy⸗ 
pothekenbuche gelöſcht werden. 

Thorn, den 23. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

58) Der Käthner Michael Meirowski, welcher ſeit dem Jahre 1851 ſeinen Wohnort Abbau Poln. 
Cekeyn verlaſſen und ſeit dieſer Zeit nichts von ſich hat hören laſſen, wird hierdurch aufgefordert, ſich 
vor oder ſpäteſtens in dem auf den 18. Juni 1863, Vormittags 10 Uhr, an hieſiger 
Gerichtsſtelle anberaumten Termine zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls derſelbe 
für todt erklärt und ſein nachgelaſſenes Vermögen ſeinen Erben verabfolgt werden wird. 


Tuchel, den 9. Auguft 1862. Königl. Kreisgerichts⸗Deputatlon. 
Verkauf von Grundſtücken. 


Noth wendige Verkäufe. 
Königliches Kreisgericht zu Konitz, den 18. März 1863. 

Das dem Michael Kromrey adjudicirte, jetzt dem Johann Wilhelm Kromrey gehörige, vormalige 
Domainen⸗Vorwerk Long Nro. 144., abgeſchätzt auf 31,785 Rthlr. 10 Sgr. zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am S. Oetober 1863, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hppothenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

60) Königl. Kreisgericht zu Culm, den 29. Januar 1863. 

Das dem Schmiedemeiſter Auguſt Basner gehörige Grundſtück Stadt Culm Nro. 291., abgeſchätzt 
auf 1300 Rthlr., Tas der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
11. Mai 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 
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GH Das der Wittwe Amalie Dihrberg, geb. Blank, gehörige, in Jaſtrow belegene, im Hypo⸗ 
Ibelenbudhe Lon Jaſtrow Tom. III. fol. 85 W 277. 1 Grundſtück, beſtehend aus einer 
115 ſpiun ⸗Fabrik, einem alten Mühlengebäude, zwei Ställen, einer Schmiede, einem Hausweideplan 
> drei Gärten, abgeſchätzt auf 4828 Rthlr. 15 fgr. 1 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferm 

ureau einzuſehenden Taxe vom 24. März 1862, fol am 7. Juli d. J., Vormittags 14 Uhr, 
5: ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Anfotbeenbuche nicht ersichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

Jaſtrow, den 26. März 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton. 
Königliches Kreisgericht zu Schlochau, den 24. März 1863. 

. Das dem Befiger Lorenz Bonik gehörige, zu Smoldzyn sub Nro. 7. belegene Grundſtück, abge⸗ 
ſchätzt auf 500 Rihir. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
benden Taxe, fol am 10. Juli 1863, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle in Oſſusniea 
ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real⸗ 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gerichte anzumelden. 

63) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Schloppe, den 13. Februar 1863. 

Das dem Schneider Carl Julius Kroll gehörige Grundſtück Schloppe Nro. 168. à., abgeſchätzt auf 
600 Rthlr., zufolge der nebſt aer und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 3. Juni 1863, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer⸗ 
den. — Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger Adolph Eduard Kroll wird hierzu öffentlich 
vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus 1 Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüͤche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte an⸗ 
zumelden. 

64) Königliches Kreisgericht zu Schwetz, den 30. März 1863. 

Das in der nothwendigen Subhaſtation durch den Altſitzer Ludwig Millek erſtandene Grundſtück 
Plesno Nro. 4. der Hypothekenbezeichnung, abgeſchätzt auf 200 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur III. einzuſehenden Taxe, ſoll am 16. Juli 1863, Vormit⸗ 
tags von 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche we⸗ 
gen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

65) Berichtigung. Das den Herrmann und Auguſte (geb. Förſter) Tarlo'ſchen Eheleuten 
gehörige Grundſtück Maſuren⸗Vorſtadt Strasburg Nro. 309. iſt auf 3841 Rthlr. 3 ſgr. und nicht blos, 
wie es in dem, in der sub Nro. 43. der Beilage zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 12. 
abgedruckten Subhaſtations⸗Patente vom 27. Februar d. J. ausgedrückt iſt, auf 3211 Rthlr. 15 far, 
abgeſchätzt worden. 

Strasburg, den 1. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
66) Königliches Kreisgericht zu Thorn, den 14. März 1863. 
. „Das zu Kowalewo sub Nro. 60. des Hypothekenbuchs belegene, den Nagelſchmied Gottfrled und 
Pauline — geborne Schnitzker — Welzſchen Eheleuten gehörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 586 Rthlr. 
2 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in dem III. Bureau einzuſehenden 
are ſoll am 4. Mai 1863, Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
x läubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
aufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaftationss Gerichte anzumelden. 

67) Königliches Kreisgericht zu Thorn, den 18. November 1862 
Das den Geſchwiſtern Marianna (geb. Klemanska) verehelichten Valentin Figatelski und Franz 
Leopold Lefinsfi gehörige Grundſtück Lonzyn Nro. 5., abgeſchätz auf 7913 Rthlr. 11 ſgr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedin ungen in dem III. Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll am 6. Juli 
1863 ‚ Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle theilungshalber fubhaftirt werden. — 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

68) Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation zu Tuchel, den 26. März 1863. 

F „Das den Schmiedemeiſter Friedrich Müller'ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Tuchel Nro. 216. 
abgeſchätzt auf 530 Nthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein- 
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zuſehenden Taxe, fol am 15. Juli 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real⸗ 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gerichte anzumelden. 


Freiwillige Verkäufe. 


69) Königliche Gerichts⸗Commiſſion zu Schloppe, den 19. März 1863. 

Die dem Walkmüller Wilhelm Wegner und deſſen minorennen Tochter Chriſtiane Louiſe Henriette 
Wegner gehörigen Grundſtücke Schloppe Nro. 206., beſtehend aus einer Walkmühle nebſt Gärten, einem 
Wieſenfleck und einem Ackerkamp, und Schloppe Nro. 81., beſtehend aus einem Wohnhauſe, Hofraum, 
Stallung und Garten, zuſammen abgeſchätzt auf 3380 Rthlr. 10 ſgr. 7¼ pf., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Registratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 20. April 1863, 
* 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

70) Das den Fabian Lewandowskiſchen und Johann Pelkowskiſchen Erben gehörige, im Dorfe 
Siemon belegene und sub Nro. 66. des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtück, abgeſchätzt auf 796 
Rthlr. 8 for. 11 pf., fol am 20. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle in freiwilliger Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe und das Hy⸗ 
pothekenbuch können in unſerm Bureau II. eingeſehen werden. 

Thorn, den 27. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 
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71) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 23. März 1863. 

Die Pauline Ottilie Räſe (verehelichte Gaſtwirth Schiefelbein) in Frankenhagen hat bei ihrer er⸗ 
langten Großjährigkeit für die fernere Dauer ihrer Ehe mit dem Gaſtwirth Ludwig Schlefelbein die Ge: 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 5. März 1863 ausgeſchloſſen, mit der 
Beſtimmung, daß das Vermögen, welches ſie ihrem Ehemanne zugebracht, und das, was ſie durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke oder Glücksfalle während der Ehe erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 

72) Königl. Kreisgericht zu Culm, den 19. März 1863. 

Die verehelichte Martianna Stanke (geborne Moſinska) hat bei erreichter Großjährigkeit die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehemanne, dem Müller Wladislaus Stanke zu Broſowo, 
laut Verhandlung vom 11. März d. J. auch fernerhin ausgefchloffen. 

73) Der Kreistaxator Auguſt Krenz zu Dirſchau und deſſen Ehefrau Olga (geborne Wilde) ha⸗ 
ben in Gemäßheit des §. 392. Thl. II. Tit. 1. Allg. Landrechts durch Vertrag vom 3. Mai 1862 und 
16. März 1863 ihr Vermögen abgeſondert und zugleich für die Zukunft die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß auch das durch Vermächtniſſe, Erbſchaften, Ge: 
ſchenke oder Glücksfälle Erworbene Sondereigenthum des Erwerbenden wird. 

Dirſchau, den 18. März 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 

74) Der Gensdarmerie-Wachtmeiſter Carl Güttel und das Fräulein Mathilde Preibiſch, beide 
von hier, haben durch Vertrag vom 25. März d. J. für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maaßgabe ausgeſchloſſen, daß das Eingebrachte 
der Ehefrau die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Flatow, den 25. März 1863. Könkgl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

75) Der Arbeitsmann Chriſtoph Krüger und die unverehelichte 22 Jahr alte Auguſte Bohm, 
Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Zimmergeſellen Johann Bohm, ſämmtlich zu Krojanke, haben 
für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes gemäß 
Vertrages vom 19. März 1863 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Auguſte Bohm 
die Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Flatow, den 20. März 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

76) Der Buchhändler Julius Gäbel hieſelbſt und das Fräulein Mathilde Herholz in Pr. Holland 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 23. 
Februar d. J. ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 11. März 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 
| Zweite Beilage 


